
F€d€ gut?.
Gianotti distanziert sidh :

Pqr Freilichtspektakel des Stuttgarter
Schauspiels um den Eckensee heruri (vsl-
StZ v. 6. Juni) hat einen - kleinen - fhe;
terkrach erzeugt. Der Regisseur Gian Gia_
notti hat sich ausdrückliöh davon distan-
{er!, aa{ Halsgtinther Heyme durch bin
direktörales Machtwort fiir. den verun-
qlti"E"". Haultdarstelter Hartmut t inle
die Bertram-Rolle übernommen hat. Er
wirft Heyme ein ,,überziehen von pointen
ein Lächerlichmachen" dieser Fizur vor
und würde es vorgezogen haben, räit dem
dan!_wohl wieder genesenen Schauspiöler
am 25. Juni die eigentliche premiere her-
auszubringen; dafür, so Gianotti, hätte
Heyme allerdings Probennachmittage frei-
geben müssen, die er für eigene proäuktio-
nen (ilder nächsten Spieköit) schon benö-
tigte. Gianotti: ,,Und so viel #ar mein pro-
jekt dem Stuttgarter Schauspielchef wohl
nicht wert." Weiteres Pech für ..Ende eut.
alles gut": am 7., 8. und 14. Juni muß es ive-
g9n H_ey,m9-Abwesenheiten ausfallen, am
10. und 11. kann es dafür dana stattfinden.

Es ist sehr zweifelhaft, ob dieies auf
grelle, plakative Effekte hin arraneierte
Spiel im Freien durch einen anäeren
Hauptdarsteller gewonnen (oder verloren)
hätte.' Es kann bei derglei'chen nicht s6
sehr um Nuäncen und 

tbesichie" 
6h;,

sondern auf ,,lilderl'. Und der mit Hängern
kämpfende, die Pointen überziehende
fteyme war da ein ganz lüstigei Farb-
kl,ecks. Gianottis Emplindlichkeit in allen
Ehren, aber seine Regie kann den einen
Beitram so güt verkraften wie einen ande-
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